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13 Compendium Hermeneutieum. Seripsit Dr —J0 Les ar,
Prof. Stud Hibl. P. 11 Semin. Olericorum Labac., Consist,
episc. ASsSessor. Labaci Typogr. cath 1891 Pag 82 Prooem.
et Index

Mit Freuden und dankharer Geſinnung gegen den hochverehrten Herrn
Verfaſſer begrüßen wir obiges Werk als einen chönen Beitrag zUr hermen.
Diſciplin. Herr Verfaſſer will allerdings (Vorrede) auf Seiten bloß
die hermeneutiſchen Normen In einem kurzen Uszuge zuſammenfaſſen und
auf olider Aft. begründen; allein vielen Punkten hat Herr Auctor,
oft ganz unſcheinbar unter dem Striche, ern reiches Material zuſammen—
geſtellt, dem man anmerkt, daſs eS die Frucht eingehenden Studiums
der Bibelwiſſenſchaft iſt

ade, daſs der verehrte Verfaſſer das ouſt gewiſs recht praktiſche Prineip
5  U juvat, hane disciplinam neseio qua longa TegU mole obnubilare“

gar 3u ängſtlich bei dieſer Diſciplin beobachtete; Klarheit, ogiſche Schärfe,
wiſſenſchaftliche Strenge und Beurtheilung der einzelnen Regeln rheiſchen ſehr
oft eine detailierte Gliederung wenn auch nicht vielleicht eime ſo eingehende, wie
in der Synopsis aerm. bibl, Schneedorfer ies wäre beim „Sensus
literalis“ und „Mmysticus“ (der Ausdruck „typicus“ würde dem Referenten beſſer
gefallen ſehr erwünſcht geweſen; denn iſt der Candidat einmal hierin eſt und
ſicher, dann bietet der übrige ei der Hermeneutik (wie die Erfahrung lehrt)
keine beſondere Schwierigkeit mehr Der hochwürdige Verfaſſer behält die mehr
übliche Eintheilung II Heuristica, de invenien III Propho—
ristica, de SEensuS8 inventi éxpositione) —  be  15 würde ſich jedoch die Arbeit be
deutend erleichtert aben, alls ſich dieſe ohnedies nicht vollſtändig und xr
abſchließende Partition nicht gar eſt gebunden hätte

Die Ausſtattung iſt recht nett; der rU gefällig und correct; die
lateiniſche Diction faſt durchwegs fließend und lar Zweifelsohne ird das
Compendium zUur Förderung einer gründlichen Exegeſe viel beitragen.

Prag. Univerſitäts-Profeſſor Dr Leo ed PV Cist
14) Die ociale beleuchtet u die „Stimmen

aus arta Laach“ Freiburg in Breisgau 1891 bei Herder.
Wir haben eS hier mit einer Sammelausgabe vor einiger Zeit

In den „Stimmen aus Maria Laach“ erſchienenen Uufſätzen zu thun Zwei
Hefte liegen ereits zur Beſprechung vor, ſodann iſt vorläufig noch die Ver
öffentlichung weiterer un E Unter folgenden Titeln un Ausſicht 9⁴
nomm! „Die ociale rage und die irche“ von Lehmkuhl
„Das Privateigenthum“ von athrein 8 „Internationale Regelung
der ſocialen Frage“ von Lehmkuhl

Der Titel des erſten Heftes lautet: „Die Arbeiterfrage und die
chriſtlich-ethiſchen Socialprincipien“ von Th Meyer, Prieſter
der Geſellſchaft Jeſu (IV und 125 Preis 1.— 0
Die ſchwierige Kunſt, In kurzem vieles und zwar gründlich zu ſagen, ohne
der Verſtändlichkeit Eintrag zu thun, muſs dem hochwürdigen Auctor du⸗
geſprochen werden. Hier iſt wirklich „ein Arſenal von brauchbaren, echt
modernen Kriegswaffen“ angeſammelt. Eine weitere Anempfehlung dieſer
ſehr zeitgemäßen, nützlichen und überaus lehrreichen Arbeit dürfte nicht
nothwendig ſein.
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ber eS ſei geſtattet, der Deutlichkeit in aller Beſcheidenheit einige

Worte beizufügen. Auf Seite ird behauptet, daſs die dort erwähnte neg
Gütergemeinſchaft jedes Eigenthum überhaupt ausſchließt Nun ird aber gerade
jener ungetheilte Beſitz, welcher aneignungsfähig iſt, von hervorragenden Gelehrten
negative Gütergemeinſchaft genannt; ſo ard die Erde dem Menſchengeſchlechte
von ott gegeben und gerade dadurch die Erwerbung von Sondereigenthum
möglicht, was bei poſitiver Gütergemeinſchaft 0 nicht geſchehen können. Es
mag wohl hier nur ein ſprachliches Miſsverſtändnis vorliegen, doch dMre un der
folgenden ſo wünſchenswerten Auflage eine erklärende Bemerkung nicht berflüſſig

Das zweite Heft erſchien Unter dem Titel „Arbeitsvertrag
und Str  e von Aug. Lehmkuhl, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu
III und Preis —.5 ieſe Broſchüre ent
hält, wie alles, was von dem hochwürdigen Auctor erſcheint, eine Fülle
des Nützlichen und Lehrreichen.

iſt aber raglich, ob eS zweckmäßig iſt, auf eine längſt zur u 9e⸗
kommene Discuſſion über eine gegenwärtig nicht anhängige, rein eoretiſche Frage
zurückzugreifen. (Baron Vogelſang iſt todt, Graf Breda vor kurzem auch geſtorben.)
Dazu vbmm 3 erwägen, daſs eS ſich wohl nicht ſo ſehr darum handelt, ob das
Verhältnis vom Arbeitgeber den ausführenden Arbeitern als das einer Geſell⸗
chaft NV ſtreng römi rechtlichen Sinne aufzufaſſen iſt (wogegen ſich 10 die
Haider Verſammlung ausgeſprochen hat), als darum, ob dem Arbeitgeber einer⸗
ſeits die Arbeiter und die materiellen Mittel Stoff und Werkzeuge anderer—
ſeits gegenüberſtehen, ſo daſs letztere wenigſtens bezüglich der Leiſtung und der
Unternehmungslaſten gleichgeachtet werden mit allen den miſslichen Conſequenzen
einer ſolchen Anſchauung; oder ob es der Thatſache und er  Urde des Menſchen
nicht entſprechender iſt, auf die eine Seite alle zuſammenwirkenden Menſchen
(alſo die durch ertrag verbundenen Arbeitgeber und Arbeitnehmer) zu ſtellen,
we zuſammenwirken (in Vereinigung, alſo geſellſchaftlich) den ihnen entgegen⸗—
ſtehenden Stoff Unter Anwendung der materiellen Hilfsmittel 3u bearbeiten, VN
die gewünſchte Form bringen.

Ferner ſei noch erwähnt, daſs gerade die Möglichkeit, einen giltigen Ve  Y
trag abzuſchließen, die Freiheit und Gleichſtellung der Vertragsſchließenden vor
dem ſchluſſ des Vertrages rhei was 5 eite 25 und zur Vermeidung
von Miſsdeutung bemerken vmm doch der ſo verdiente und mit Rocht
ſo ho  erehrte Auctor dieſen Gegenſtand fallen laſſen und eine ſo reichen en!
niſſe, ſeinen charfen *  an die Löſung ſo vieler eute brennenden Fragen
aufwenden. Möge mir aber auch meine Offenherzigkeit nicht verübeln

Rom. ranz Graf Kuefſtein.
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Preis broſch 1.25
Eine geiſtreiche Arbeit un reinem und feinem Latein. Dieſes Büchlein kann

der Geiſtliche leicht bei ſich tragen, um auf ſeinen einſamen egen ſich hie und
da eine Anrequng 3 frommen und nützlichen Gedanken 3 verſchaffen Der
nhalt des Schriftchens iſt den Rundſchreiben des eiligen Vaters Leo XIII.,
we  E das geiſtliche eben der Gläubigen und der Prieſter zum Gegenſtande
haben, entnommen Am Schluſſe iſt der „EXorcismus un Satanam et angelos
apostaticos lussu Leonis XIII editus“ beigefügt, dem eine einleitende
Beſprechung unter der Ueberſchrift: „Contra invadentem Satanismum“ voran.
geht Die Ausſtattung iſt ſehr ſchön

Klagenfurt. Profeſſor Max er
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Ueberſetzung IDr Ceslaus Schneider. Zwei Bände Regens-—


